Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 


Der Bundesminister 

für Ernährung, Landwirtschaft Bonn, den 11. Dezember 1958 

und Forsten 

III A2 — 3210 — 508/58 
VII A 2 — 72004 
VI/6 — 6602 — 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Dumping bei Vollmilchpulver, Butter und Käse 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Mauk, Köhler, Walter und Genossen 
— Drucksache 633 (neu) — 


Im Einvernehmen mit den Herren Bundesministern 
des Auswärtigen und für Wirtschaft nehme ich zu 
der Anfrage wie folgt Stellung: 

Zu 1. 

Der an den Erzeuger gezahlte Milchpreis wird durch 
die Verwertung der an die Molkereien gelieferten 
Vollmilch bestimmt. Aus der Tabelle 1 geht her- 
vor, daß im Zeitraum Januar bis August 1958 von 
der angelieferten Milch rd. 62 v. H. für die Herstel- 
lung von. Butter und rd. 24 v. H. für die Herstel- 
lung von Trinkmilch verwendet worden sind. Die 
Erlöse aus diesen beiden Verwertungszweigen be- 
stimmten also bereits zu 86 v, H. den Milchpreis. 
Die Auswirkung des Käsepreises (6 v. H. der Voll- 
milchanlieferung werden zu Hart-, Schnitt- und 
Weichkäse verarbeitet) sowie der Preis für Voll- 
milchpulver (nur knapp 1 v. H. der angelieferten 
Milch wird zu Vollmilchpulver verarbeitet) auf den 
durchschnittlichen Auszahlungspreis des Bundesge- 
bietes ist entsprechend geringer. Dagegen ist in den 
ausgesprochenen Käsereigebieten, wie im Allgäu, 
auf das rd. 60 v. H. der Käseerzeugung des Bundes- 
gebietes entfallen, naturgemäß der Einfluß des 
Käsepreises auf den Milchauszahlungspreis bedeut- 
samer. 


Auf Grund des von niederländischer Seite bei Käse 
verursachten Preiseinbruchs, dem die Dänen zur 
Aufrechterhaltung ihres bisherigen Marktanteiles 
gefolgt waren (s. Tabelle 2), sind die Milchauszah- 
lungspreise z. B. des bayerischen Allgäu, die über- 
wiegend durch die Entwicklung der Käsepreise be- 
stimmt werden, gesunken. Hier lag der Milchauszah- 
lungspreis im Juni 1958 um rd. 5 Pf/kg unter dem 
Preis im Juni 1957 (s. Tabelle 3). Unter Zugrunde- 
legung der in Tabelle 3 aufgezeigten monatlichen 
Auszahlungsdifferenz zwischen 1958 und 1957 
sowie der abgelieferten Milchmenge im Jahre 1957 
errechnet sich für das bayerische Allgäu von Ja- 
nuar bis September 1958 gegenüber Januar bis 
! September 1957 eine Mindereinnahme von 14 Mil- 
lionen DM. Auf den Rückgang des Auszahlungs- 
preises entfallen 25 Millionen DM. Dieser Ausfall 
wird durch erhöhte Milchanlieferung und den da- 
durch bedingten Mehrerlös — 11 Millionen DM — 
teilweise ausgeglichen. Auf Grund der inzwischen 
von der Bundesregierung ergriffenen Maßnahmen 
liegen die Preise für Schnittkäse heute über dem 
Preisstand des Vorjahres (s. zu 4.). 

Da die durchschnittlichen Milchauszahlungspreise 
in den übrigen Ländern und für das Bundesgebiet 
das Ergebnis einer Vielfalt von Verwertungszwei- 
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gen darstellt, ist es nicht möglich, für diese Ge- 
biete den Einnahmeausfall auf Grund der Käse- 
preisentwicklung im einzelnen zu errechnen. Zur 
Beurteilung der Lage der Milcherzeuger im gesam- 
ten Bundesgebiet kann nur die Entwicklung der 
durchschnittlichen Milchauszahlungspreise des Bun- 
desgebietes herangezogen werden (s. Tabelle 4). 
Obwohl die Milchauszahlungspreise im Durchschnitt 
der Monate Januar bis August 1958 um 1,3 Pf/kg 
zurückgegangen sind, waren die Einnahmen aus 
dem Milchverkauf infolge der Erhöhung der 
Milchanlieferungen an die Molkereien um 92 Mil- 
lionen DM höher als in dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahres (s. Tabelle 5). Ohne das Absinken der 
Milchauszahlungspreise wären die Erlöse noch stär- 
ker gestiegen. Der durchschnittliche Milchauszah- 
lungspreis des Bundesgebietes ist in erster Linie 
deswegen zurückgegangen, weil die Butterpreise 
als Folge der Produktionssteigerung gefallen sind. 
Die Buttererzeugung stieg von 238 000 t in den Mo- 
naten Januar bis September 1957 auf 279 000 t in 
den Monaten Januar bis September 1958 oder um 
rd. 17 V. H. (s. Tabelle 6). 

Zu 2. 

Die Bundesregierung hat in Anbetracht der eigenen 
Erzeugung auf dem Milchsektor trotz der handels- 
politischen Einwände der Butter liefernden Län- 
der seit Januar 1958 keine Einfuhrmöglichkeiten für 
Butter mehr eröffnet, wie der deutschen Landwirt- 
schaft bekannt ist. Damit wurde die stärkste Schutz- 
maßnahme getroffen. 

Die noch auf Ausschreibungen des Jahres 1957 be- 
ruhenden diesjährigen Buttereinfuhren waren ge- 
ring und daher sowohl für die Marktversorgung 
als auch für die Preisbildung ohne nennenswerte 
Bedeutung. Sie erfolgten zu marktgerechten Prei- 
sen, so daß hier von Dumpingeinfuhren nicht ge- 
sprochen werden kann. 

Die Einfuhren von Butter in das Bundesgebiet im 
Rahmen des Kleinen Grenzverkehrs haben gegen- 
über dem Vorjahre zugenommen, weil die Butter- 
preise in Dänemark und Holland seit Anfang des 
Jahres stark zurückgegangen sind. Da eine völlige 
Unterbindung dieses Warenverkehrs aus allgemei- 
nen politischen Gründen seinerzeit nicht möglich 
war, wurden die im Reiseverkehr zugelassenen 
Mengen auf 1 kg Butter je Person beschränkt. Für 
den Grenzverkehr mit Dänemark wurde diese Re- 
gelung ab Ende März 1958 und für die übrigen 
Grenzübergänge ab 10. Mai 1958 eingeführt. 

Die auf diesem Wege in das Bundesgebiet ge- 
langte Butter hat den innerdeutschen Buttermarkt 
zweifellos beunruhigt. Diese Beunruhigung ist vor- 
nehmlich in den Grenzgebieten von Dänemark und 
Holland und dort in erster Linie beim Einzelhandel 
eingetreten. 

Die Einfuhr von Butter im Kleinen Grenzverkehr 
dürfte sich infolge der steigenden Butterpreise 
in Dänemark und Holland und des Rückgangs des 
Reiseverkehrs in den Wintermonaten wieder ver- 
mindern. Da jedoch die weitere Preisentwicklung 


ungewiß ist, muß sich die Bundesregierung Vorbe- 
halten, eine weitere Einschränkung der Einfuhr von 
Butter im Kleinen Grenzverkehr zu verfügen. 

Zu 3. 

Die EVSt für Fette hat ausländische Butter weder 
zu Dumpingpreisen eingekauft noch eingelagert. 
Sie wurde in diesem Jahre ermächtigt, wegen der 
erhöhten inländischen Buttererzeugung insgesamt 
15 000 t Butter (in den Vorjahren 10 000 t) einzu- 
lagern. In dieser Menge ist die stets in Berlin lie- 
gende Butterreserve (Neuseelandbutter) enthal- 
ten, die von Zeit zu Zeit gewälzt wird. Im übrigen 
wurde ausschließlich inländische Butter eingelagert. 

Zu 4. 

a) Butter 

Hierzu darf auf die Ausführungen zu 2. verwiesen 
werden. 

b) Käse 

Die Milcherzeugung ist nicht nur in der Bundes- 
republik angestiegen, sondern auch in den übrigen 
milcherzeugenden Ländern, vornehmlich in Däne- 
mark und in den Niederlanden, In beiden Ländern 
stieg infolgedessen auch die Käseproduktion. Diese 
Tendenz wurde noch dadurch verstärkt, daß in bei- 
den Ländern die bisher für die Ausfuhr von Butter 
in die Bundesrepublik verwandten Milchmengen 
: ebenfalls der Käseproduktion zugeführt wurden. 

[ In den Niederlanden waren bereits zu Beginn des 
! Jahres 1958 größere Käsebestände vorhanden. Um 
j sie auf den ausländischen Märkten absetzen zu kön- 
nen, zahlte die niederländische Regierung im April 
' 1958 eine Exportsubvention. Die Folge dieser Maß- 
' nahmen war ein Preiseinbruch auf dem deutschen 
Käsemarkt. Angesichts der allgemeinen konjunk- 
turpolitischen und handelspolitischen Situation der 
I Bundesrepublik und mit Rücksicht auf den soeben 
I erst in Kraft getretenen EWG-Vertrag konnte es 
j die Bundesregierung nicht verantworten, eine Ent- 
liberalisierung der Käseeinfuhren aus den OEEC- 
Ländern zu verfügen. Die Bundesregierung nahm 
jedoch sofort mit den Hauptlieferländern Nieder- 
lande und Dänemark Verhandlungen auf mit dem 
i Ziel, die stark abgesunkenen Käsepreise wieder 
anzuheben. Diese Verhandlungen gestalteten sich 
angesichts der allgemeinen europäischen Milch- 
schwemme und der stark divergierenden Interessen 
der beiden Länder sehr schwierig. Im Juli kam je- 
doch eine Vereinbarung unter den drei Ländern 
zustande, wonach sich die Niederlande und Däne- 
mark zur Erhebung einer Exportabgabe in Höhe 
von 0,30 DM je kg verpflichteten. Durch diese 
Maßnahmen wurde erreicht, daß die Käsepreise 
langsam und stetig anstiegen. Es gelang, eine an- 
haltende Preisbefestigung zu erreichen, die dahin 
führte, daß heute die dänischen und niederländi- 
i sehen Preisnotierungen um 11 v. H. bis 14 v. H. 
über den entsprechenden Preisen des Vorjahres 
liegen. Die Bundesregierung hat somit die unter 
. den gegebenen Umständen vorhandenen Möglich- 
t keiten zu einer Abwehr ausgeschöpft. 
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c) Vollmilchpulver 

Seit einem Jahr sind laufend Verhandlungen mit 
den Hauptlieferländern Frankreich, Österreich, Hol- 
land usw. im Gange mit dem Ziele, die starken 
Subventionen bei den Vollmilchpulverausfuhren in 
die Bundesrepublik abzubauen. An den Verhand- 
lungen haben Vertreter der deutschen Milchwirt- 
schaft und der Milchindustrie teilgenommen. Die 
Verhandlungen führten zunächst zu keinem Ergeb- 
nis, da zwar jedes Ausfuhrland einzeln bereit war, 
seine Subventionen abzubauen, aber nur unter der 
Voraussetzung, daß die anderen Ausfuhrländer 


gleichzeitig die gleichen Maßnahmen ergriffen. Eine 
Entliberalisierung der Vollmilchpulvereinfuhren 
aus den OEEC-Ländern * — aus den außereuropä- 
ischen Ländern finden praktisch keine Einfuhren 
statt • — konnte von der Bundesregierung aus den 
gleichen Gründen wie bei den liberalisierten Käse- 
importen nicht vertreten werden. Inzwischen sind 
die ausländischen Vollmilchpiilverpreise stark ge- 
stiegen. Es darf erwartet werden, daß sich auch die 
Preise für deutsches Vollmilchpulver erholen, so- 
bald die ausländischen Lieferungen auf Grund alter 
Kontrakte ausgelaufen sind und von den neuen 
Angeboten Gebrauch gemacht werden muß. 


In Vertretung 

Dr. Sonnemann 
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Tabelle 1 


Verwendung der an die Molkereien 




Voll- 
milch- 
anliefe- 
rung an 
die Mol- 
kereien 

Trink- 

milch 

ein- 

schließ- 

lich 

Sahne 

und 

Steril- 

milch 

davon ve 

i 

Butter 

1 

rwendet zl 

Hart-, 

Schnitt- 

und 

Weich- 

käse 

ir Herstellung von ') 

1 

j Dauer- 
, j milcher- 

1 

T- . , i ohne 
! Voll, 
i milch- 
i pulver 

■ 

Voll- 

milch- 

pulver 






in 1000 t 




Januar 

1957 

789,7 

231,5 

439,2 

62,5 

8,9 

32,5 

9,2 


1958 

929,7 

233,7 

559,3 

64,9 

10,0 

43,4 

8,4 

Februar 

1957 

749,0 

229,8 

410,2 

56,8 

10,3 

30,1 

6,9 


1958 

887,5 

228,2 

529,2 

59,9 

10,5 

43,3 

8,2 

März 

1957 

911,3 

265,3 

505,5 

65,1 

11,7 

46,3 

8,7 

1958 

1 080,3 

262,4 

670,0 

68,2 

13,3 

50,4 

10,2 

April 

1957 

984,4 

275,9 

558,4 

66,6 

12,8 

56,6 

8,5 

1958 

1 122,3 

266,4 

702,0 

68,2 

12,8 

56,2 

10,2 

Mai 

1957 

1 261,4 

288,1 

767,9 

89,9 

14,1 

84,0 

12,0 


1958 

1 306,8 

288,8 

839,0 

71,8 

14,9 

71,5 

10,2 

Juni 

1957 

1 289,2 

314,3 

772,0 

86,3 

14,5 

83,7 

13.6 

1958 

1 308,4 

301,1 

822,6 

71,2 

14,2 

76,6 

11,6 

Juli 

1957 

1 209,3 

326,7 

703,2 

76,8 

13,9 

74,9 

10,3 

1958 

1 246,0 

302,5 

760,5 

71,6 

13,6 

66,9 

10,0 

August 

1957 

1 146,1 

289,1 

684,0 

82,1 

11,4 

66,4 

11,7 

1958 

1 159,7 

281,7 

709,7 

70,8 

12,1 

62,4 

10,6 

September .... 

1957 

1 000,5 

248,3 

602,0 

75,0 

9.7 

48,6 

10.4 

1958 2) 

1 028,5 

234,4 

614,0 

— 

— 

— 

— 

Januar bis August 

. . . 1957 

8 340,4 

2 220,7 

4 840,4 

586,1 

97,6 

474,5 

80,9 

Januar bis August 

. . . 1958 

9 040,7 

2 164,8 

5 592,3 

546,6 

101,4 

470,7 

79,4 


Die Differenz zwischen Anlieferung und Summe der Verwendung entfällt auf sonstige Verwendung und Ver- 
luste. 

-) September 1958 vorläufig, z. T. liegen noch keine Angaben vor. 
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gelieferten Vollmilch 



Verwendung in v. H. der Anlieferung 




Trink- 

milch 

ein- 

schließ- 

lich 

Sahne 

und 

Steril- 

milch 

Butter 

Hart-, 

Schnitt- 

und 

Weich- 

käse 

Quark 

und 

Frisch- 

käse 

Dauer- 

milch- 

erzeug- 

nisse 

ohne 

Voll- 

milch- 

pulver 

Voll- 

milch- 

pulver 



29,3 

55,6 

7,9 

1.1 

4,1 

1.2 

1957 


25,1 

604 

7,0 

1.1 

4.7 

0,9 

1958 


30,7 

41,0 

7,6 

1,4 

4.0 

0.9 

1957 


25,7 

59.6 

6.7 

1,2 

4,9 

0,9 

1958 

- 

29,1 

55,5 

7,1 

1,3 

5,1 

1,0 

1957 


24,3 

62.0 

6,3 

1.2 

4,7 

0.9 

1958 


28,0 

56,7 

6,8 

1.3 

5,7 

0.9 

1957 


23,7 

62,5 

6,1 

1,1 

5,0 

0,9 

1958 

22,8 

60,9 

7,1 

1,1 

6,7 

1.0 

1957 


22,1 

64,2 

5,5 

1,1 

5,4 

0,8 

1958 


24,4 

59,9 

6,7 

1,1 

6,5 

1,1 

1957 


23,0 

62,9 

5,4 

1,1 

5,9 

0,9 

1958 


27,0 

58,1 

6,4 

1,1 

6,2 

0,9 

1957 


24,3 

61,0 

5,7 

1.1 

5,4 

0,8 

1958 


25.2 

59,7 

7,2 

1.0 

5,8 

1.0 

1957 


24,3 

61,2 

6,1 

1,0 

5,4 

0,9 

1958 

24,8 

60,2 

7,5 

1,0 

4,9 

1.0 

1957 


23,4 

59,7 


— 



1958 2) 


26,6 

58,0 

7,0 

1,2 

5,7 

1.0 

1957 . . . 

. . . . Januar bis August 

23,9 

61,9 

6,0 

1,1 

5,2 

0,9 

1958 . . . 

. . . . Januar bis August 


Die Differenz zwischen Anlieferung und Summe der Verwendung entfällt auf sonstige Verwendung und Ver- 
luste. 

September 1958 vorläufig, z. T. liegen noch keine Angaben vor. 
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Tabelle 2 


Preisvergleich bei Butter und Käse 1958 zu 1957 und 1956 

in DM/kg 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August t^^er ^ber^? 


Markenbutter (0 Notierung der 3 Börsen) 


1956 

6,26 6,28 

6,31 

6,17 

6,04 

6,03 

6,03 

6,08 

6,12 

6,20 

6,25 

1957 

6,28 6,35 

6,37 

6,37 

6,29 

6,24 

6,25 

6,25 

6,25 

. 6,29 

6,34 

1958 

6,34 6,32 

6,20 

6,05 

5,90 

5,85 

5,90 

5,96 

6,04' 

6,13 

6,18 

Emmentaler Markenkäse 45 Vo i, T. (Notierung Kempten) 







1956 

3,78 3,73 

3,72 

3,75 

3,81 

3,81 

3,70 

3,63 

3,61 

3,54 

3,49 

1957 

3,48 3,57 

3,66 

3,75 

3,84 

3,92 

3,94 

3,88 

3,81 

3,78 

3,71 

1958 

3,65 3,66 

3,69 

3,63 

3,49 

3,18 

2,96 

3,01 

3,03 

3,03 

3,03 

Deutsdier Gouda 45 V« i. T. 

(Notierung 

Köln) 








1956 

3,35 3,33 

3,37 

3,25 

3,11 

3,04 

3,05 

3,14 

3,31 

3,34 

3,38 

1957 

3,50 3,65 

3,65 

3,64 

3,41 

3,26 

3,18 

3,18 

3,24 

3,24 

3,16 

1958 

3,09 3,17 

3,11 

2,91 

2,47 

2,39 

2,42 

2,71 

2,85 

3,07 

3,23 

Limburger 20®/o i. T. (Notierung Kempten) 








1956 

1,15 1,08 

1,09 

1,09 

1,03 

0,86 

0,86 

0,88 

1,05 

1,17 

1,19 

1957 

1,22 1,26 

1,27 

1,17 

1,12 

1,04 

0,88 

0,91 

1,06 

' 1,08 

1,01 

1958 

0,94 0,93 

0,92 

0,90 

0,83 

0,69 

0,68 

0,77 

0,87 

0,97 

1,04 

Holländisdier 

Gouda 45 Vo 

i. T. 5 bis 6 Wochen (Notierung 

Köln) 





1956 

3,57 3,54 

3,58 

3,40 

3,30 

3,23 

3,32 

3,46 

3,62 

3,55 

3,57 

1957 

3,82 3,98 

3,94 

4,01 

3,64 

3,50 

3,47 

3,51 

3,50 

3,43 

3,29 

1958 

3,23 3,35 

3,25 

3,08 

2,69 

2,62 

2,75 

3,06 

3,22 

3,42 

3,56 

Dänischer Schnittkäse 45 Vo 

i. T. (Notierung Köln) 







1956 

3,25 3,30 

3,39 

3,35 

3,14 

3,04 

3,13 

3,14 

3,27 

3,33 

3,36 

1957 

3,40 3,42 

3,43 

3,30 

3,14 

3,12 

3,05 

3,05 

3,08 

3,04 

3,03 

1958 

3,03 3,08 

3,10 

3,00 

2,65 

2,55 

2,51 

2,84 

2,91 

3,09 

3,18 

Verbraucherpreise für Emmentaler 45®/o i. T. 








1956 

5,45 5,44 

5,45 

5,46 

5,45 

5,44 

5,45 

5,45 

5,45 

5,45 

5,45 

1957 

5,46 5,45 

5,45 

5,45 

5,46 

5,50 

5,52 

5,53 

5,54 

5,55 

5,54 

1958 

5,53 5,52 

5,52 

5,54 

5,50 

5,48 

5,40 

5,37 

5,33 

5,30 



November 1958: Stand 20. November 1958 
liegt noch nicht vor 
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Tabelle 3 


Entwicklung der AuszahluAgspreise für Milch des bayerischen Allgäus 

umgerechnet laiuf Basis 3,6 ^/o Fettgehalt (ohne Förderungszuischlag) 
der Mil dian Lief erung und der Mildigelderlöse 



1956 i 1957 

Auszahlung 

Pf /kg 1 Pf/kg 

1958 

spreis 

Pf/kg 

1957 

gegei 

Vor 

Pf/kg 

1958 

lüber 

jahr 

Pf/kg 

1957 

Mildi 

ferur 

Molk( 

i] 

Mio 

kg 

1958 

ablie- 

igan 

dreien 

n . 

Mio 

kg 

1958 

gegen- 

über 

1957 

Mehrab- 

lieferung 

in Mio 

kg 

1957 

Erlöse 

angeli( 

Volli 

Mio 

DM 

1958 

aus der 
sferten 
nilch 

Mio 

DM 

1958 

gegen- 

über 

1957 

Mehr- 

erlös 

Mio 

DM 

davon entfallen 
auf 

Men- Preis- 

genver- j ^er- 

ände- ände- 

rung i rung 

Mio Mio 

DM DM 

Januar 

29,1 

29,5 

29,0 

+ 0,4 

“ 0,5 

70,0 

80,0 

+ 10,0 

20,65 

23,20 

+ 2,55 

+ 2,95 

- 0,40 

Februar 

28,9 

30,3 

29,0 

+ 1,4 

- 1,3 

64,4 

73,4 

+ 9,0 

19,51 

21,29 

+ 1,78 

+ 2,73 

- 0,95 

März 

29,0 

30,7 

28,4 

+ 1,7 

- 2,3 

73,2 

83,2 

+ 10,0 

22,47 

23,63 

+ 1,16 

+ 3,07 

- 1,91 

April 

29,2 

30,5 

27,8 

+ 1,3 

“ 2,7 

74,6 

82,6 

+ 8,0 

22,75 

22,96 

+ 0,21 

+ 2,44 

- 2,23 

Mai 

28,8 

30,3 

26,8 

^ + 1,5 

- 3,5 

95,0 

94,3 

- 0,7 

1 28,79 

25,27 

“ 3,52 

- 0,21 

- 3,31 

Juni 

28,3 

29,9 

24,6 

+ 1,6 

- 5,3 

95,7 

95,0 

- 0,7 

28,61 

23,37 

- 5,24 

- 0,21 

- 5,03 

Juli 

27,4 

29,8 

25,2 

+ 2,4 

- 4 , 6 i 

1 

95,0 

97,2 

1 

+ 2,2 

28,31 

* 24,49 

- 3,82 

+ 0,65 

- 4,47 

August 

27,7 

29,8 

25,3 

+ 2,1 

- 4 , 5 | 

96,2 

95 , F 

j 

- 1,1 

28,67 

24,06 

- 4,61 

- 0,33 

- 4,28 

September | 

28,2 

29,6 

27,0 

+ 1,4 

- 2,6 

93,0 

92 , 9 ! 

i 

1 

- 0,1 

27,53 

25,08 

~ 2,45 

- 0,03 

- 2,42 

Januar bis September 

757,1 

793.7 

+ 36,6 

227,29 

213,35 

- 13,94 

+ 11,06 

- 25,0 
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Drucksadle 725 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Tabelle 4 


Entwicklung der Auszahlungspreise für Milch 

umgerechnet auf Basis 3,6 Vo Fettgehalt 



1956 

1957 

1958 

! 1957 

1958 

; 1956 

1957 

1958 

1957 

1958 


ohne Förderungszuschlag 
gemäß Grüner Plan bei 

3,6 ®/o Fettgehalt 

gegenüber 

Vorjahr 

m i t Förderungszuschlag 
gemäß Grüner Plan bei 

3,6 Vo Fettgehalt 

gegenüber 

Vorjahr 


Pf/kg 

Pf/kg 

Pf/kg 

± Pf/kg 

± Pf/kg 

Pf/kg 

Pf/kg 

Pf/kg 

± Pf/kg 

± Pf/kg 

Januar 

i 30,3 

31,1 

31,4 

+ 0,8 

+ 0,3 

30,3 

31,1 

35,3 

+ 0,8 

+ 4,2 

Februar 

1 30,5 

32,0 

31,2 

+ 1,5 

- 0,8 

30,5 

32,0 

35,1 

+ 1,5 

+ 3,1 

März 

30,2 

31,2 

30,2 

+ 1,0 

- 1,0 

30,2 

31,2 

34,1 

1 +1,0 

+ 2,9 

April 

30,3 

31,1 

30,0 

+ 0,8 

- 1,1 

30,3 

35,0 

32,9 

’ +4,7 

- 2,1 

Mai 

29,3 

30,7 

28,7 

+ 1,4 

- 2,0 

29,3 

34,6 

31,6 

+ 5,3 

- 3,0 

Juni 

, 29,3 

30,6 

28,8 

+ 1,3 

- 1,8 

29,3 

34,5 

31,7 

+ 5,2 

- 2,8 

Juli 

i 29,2 

30,6 

28,6 

+ 1,4 

” 2,0 

29,2 

34,5 

31,5 

+ 5,3 

- 3,0 

August 

29,7 

30,8 

28,7 

+ 1,1 

-2,1 

29,7 

34,7 

31,6 

1 

+ 5,0 

- 3,1 

September 

30,0 

30,8 

. 29.0 

+ 0,8 

- 1,8 

30,0 . 

34,7 


+ 4,7 


Oktober 

30,4 

31,1 

1 

+ 0,7 


30,4 

35,0 


+ 4,6 


November 

31,4 

31,8 

! 

+ 0,4 


31,4 

35.7 


+ 4,3 


Dezember 

31,5 

32,1 


+ 0,6 


31,5 

36,0 


+ 4,5 


Jahr 

30,1 

31,1 


1 + 1,0 

i 


30,1 

34,2 


1 +4,1 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 725 


Tabelle 5 


Entwicklung der Milchanlieferung an Molkereien und der Milchgeldauszahlung 



1957 



1958 



durch- 



durch- 



schnitt- 



schnitt- 



licher 



licher 


Voll- 

Milch- 

Erlös 

Voll- 

Milch- 

Erlös 

milch- 

preis 

aus der 

milch- 

preis 

aus der 

anlie- 

ohne 

ange- 

anlie- 

ohne 

ange- 

•ferung 

Förde- 

liefer- 

ferung 

1 Förde- 

i liefer- 

an 

rungs- 

ten 

an 

1 rungs- 

ten 


Molke- zu- 
reien schlag 
Basis 
I 3,6 o/o 
I Fett 


Voll- 

milch 


Molke- 

reien 


Zu- 
schlag 
Basis 
3,6 o/o 
Fett 


Voll- 

milch 


1958 ± V. H. gegen 1957 


I Ver- 
ände- 
! rung 
Erlös der 
durch- aus der Aus- 
schnitt- ange- zahlungj 
lieber liefer- 1958 
: Milch- ten gegen- 
preis Voll- über 
milch 1957 
Mio 


Voll- 
mil ch- 
anlie- 
ferung 


davon entfallen 
auf 


Men- Preis- 
genver- i ver- 
ände- ände- 
rung rung 



1 

i 1000 t 1 DM/t 

i 

1 Mio ; 

' DM 

1000 t 

DM/t 

Mio 

DM 





rd. 

Mio 
DM 1 

1 

Mio 

1 DM 

Januar 

789,7 

311 

245,6 

929,7 

314 

291,9 

+ 17,7 + 1,0 

+ 18,9 

+ 46 


44 

+ 2 

Februar .... 

749,0 

320 

239,7 

887,5 

312 

276,9 

+ 18,5 

— 2,5 

+ 15,5 

+ 37 

1 + 

44 

— 7 

März 

911,3 

312 

284,3 

1080,3 

302 

326,3 

+ 18,5 

--3,2 

+ 14,8 

+ 42 


52 

— 10 

April 

984,4 

311 

306,1 

1122,3 

300 

336,7 

+ 14,4 

— 3,5 

+ 10,0 

+ 31 

+ 

43 

— 12 

Mai 

1261,4 

307 

387,2 

1306,8 

287 

375,1 

+ 

3,6 

— 6,5 

— 3,1 

— 12 

+ 

15 

— 27 

Juni 

1289,2 

306 

394,5 

1308,4 

288 

376,8 

+ 

1,5 

— 5,9 

— 4,5 

— 18 

-f 

5 

— 23 

Juli 

1209,3 

306 

370,0 

1246,0 

286 

356,4 


3,0 

— 6,5 

— 3,7 

— 14 

+ 

10 

— 24 

August .... 

1146,1 

308 

353,0 

1159,7 

287 

332,8 

+ 

1,2 

— 6,8 

— 5,7 

— 20 

-f 

4 

— 24 

Januar bis 















August .... 

8340,4 

309 

2580,4 ■ 

9040,7 

296 

2672,9 j 

+ 

8,4 

— 4,2 

+ 3,6 

-f 92 

+ 217 

— 125 
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Drucksache 725 


Deutscher Bundestag — 3. W ahlperiode 


Tabelle 6 


Entwicklung der Herstellung von Molkereibutter, 
der Einfuhren und des Verbrauchs sowie des Großhandelspreises 



Butterherstellung 
in Molkereien 

Buttereinfuhten 

Butterverbrauch 
(ohne Butter, die 
in landwirtschaft- 
lichen Betrieben 
erzeugt worden ist) 

Buttereinfuhr 
in V. H. 

des Verbrauchs 

Preis der deutschen 
Molkereibutter 
Notierung Köln 


1957 

1958 

1957 

i 1958 

1957 

1 1958 

1957 

1958 

1957 ' 

1958 




in 

1000 t 





DM/kg 

Januar .... 

20,3 

26,1 

3,3 

1,5 

26,5 

27,0 

12,5 

5,6 

6,32 

6,40 

Februar . . . 

18,3 

24,5 

4,5 

0,7 

23,3 

26,4 

19,3 

2,7 

6,39 

6,35 

März .... 

22,4 

31,0 

8,0 

0,9 

29,4 

29,7 

27,2 

3,0 

6,40 

6,21 

April .... 

24,6 

32,2 

4,8 

0,5 

28,8 

28,5 

16,7 

1,8 

6,40 

6,07 

Mai 

32,4 

37,3 

1,3 

0,6 

30,3 

32,0 

4,3 

1,9 

6,29 

5,90 

Juni 

32,1 

35,1 

0,6 

0,2 

28,0 

31,0 

2,1 

0,6 

6,25 

5,86 

Juli 

1 30,1 

33,1 j 

4,3 

0,1 

32,7 

34,8 

13,1 

0,3 

6,27 

5,94 

August ... 

29,9 

31,7 1 

4,9 

0,7 

32,4 

33,7 

15,1 

2,1 

6,28 

6,01 

September . . 

1 27,4 

28,0 1 

i 

2,1 

0,1 

29,6 

35,0 

7,1 

0,3 

6,28 

6,10 

Januar bis 
September 

1 

237,5 

279,0 

33,8 

5,3 

261,0 

278,1 

13,0 

1,9 

i 

6,32 

6,09 
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